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A EINKOMMEN: Die euro-
päische Wirtschaftskrise hat 
die Lebenssituation von mehr 
Menschen verschlechtert, als 
die amtliche Statistik erken-
nen lässt. So waren 2012 in 
der EU-27 nach statistischer 
Definition 16,9 Prozent der 
Einwohner von Armut be-
droht, da sie über weniger als 
zwei Drittel des mittleren Ein-
kommens verfügten. Wird je-
doch das mittlere Einkommen 

von 2008 herangezogen, sind 
nach Berechnungen der Eu-
ropäischen Kommission 18,2 
Prozent der Bevölkerung ar-
mutsgefährdet. Stark bemerk-
bar macht sich der Statistikef-
fekt in den Ländern, in denen 
die Realeinkommen in Folge 
der Krise deutlich gesunken 
sind. So lebten 2012 „offiziell“ 
gut 23 Prozent der Griechen 
unterhalb der Armutsgren-
ze. Wird hingegen das Medi-

an-Einkommen von 2008 zur 
Berechnung herangezogen, 
steigt der Anteil der Armuts-
gefährdeten an der Gesamt-
bevölkerung auf über 35 Pro-
zent. Abgeschwächt zeigt sich 
dieser Effekt auch in Spanien 
oder Portugal. 
Europäische Kommission, März 2014 

A GENDER: Wenn Unterneh-
men in Stellenausschreibun-
gen nach „zielstrebigen“ oder 

„durchsetzungsstarken“ Mit-
arbeitern suchen, bewerben 
sich vor allem Männer. Frauen 
fühlen sich eher von Begriffen 
wie „engagiert“ oder „verant-
wortungsvoll“ angesprochen, 
wie eine experimentelle Stu-
die der TU München heraus-
fand. Dies könne erklären, 
warum sich viele Frauen trotz  
Qualifikation nicht auf Füh-
rungspositionen bewerben. 
TU München, April 2014
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Budget stagniert 

Der Anteil öffentlicher und 
privater Bildungs- und For-
schungsausgaben am Brutto-
inlandsprodukt betrug ...

Statistisches Bundesamt, März 2014

Statistisches Bundesamt, März 2014

Kliniken behandeln 
mehr depressive Kinder

Die Anzahl der wegen 
Depression stationär 
behandelten Kinder und 
Jugendlichen* betrug ...

* im Zuständigkeitsbereich der IG Metall; 
Greifenstein, Kißler, Lange 2011

1.499 Befragte in Deutschland über 15 
Jahren; Eurobarometer, März 2014

Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, März 2014

24% „unverändert“ oder keine Angabe
Eurobarometer, März 2014

Ü40 besonders 
engagiert 

Von den 2010 gewählten 
Betriebsratsmitgliedern* 
waren ...

Stabile 
Schattenwirtschaft

In den vergangenen zwölf 
Monaten hatten ...

Doppelt so viele 
Nebenjobber

Nebentätigkeiten hatten ...

Frauen arbeiten häufi ger 
am Wochenende

So hoch war 2011 der Anteil 
der abhängig Beschäftigten ...

WSI GenderDatenPortal, 2014
* Altersgruppe 10 bis 20 Jahre 
DAK, Februar 2014

Reallöhne im Minus  

Im Jahr 2013 stiegen die ...

Sorge um nachfolgende 
Generation

„Für die Kinder von heute 
wird das Leben ...
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